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Selbst während der Zeit des Fernunterrichts tausch-
ten die Mädchen ihr Zimmer im Elternhaus gegen 
die Gemeinschaft im Heim. Anders als den Schulen 
war es den Internaten in Südtirol möglich, während 
des Lockdowns im Herbst den Betrieb mit einem 
vom Sanitätsbetrieb genehmigten Sicherheitskon-
zept weiterzuführen. „Als wir erfahren haben, dass 
das Schülerheim geöffnet bleibt, haben wir sofort 
in die Runde gefragt, ob auch andere Mitschüle-
rinnen das Angebot nutzen“, erzählt Annegret. Da 
mehr als die Hälfte der 24 Mädchen im Oberschul-
heim des Vinzentinums die Fernunterrichtszeit im 
Internat verbringen wollte, bezogen auch Magda-
lena, Annegret und Katharina wieder ihre Zimmer 
in Brixen. Für die zuständige Erzieherin Barbara 
Baur war die Situation Neuland, denn für gewöhn-
lich verbringen die Heimschülerinnen den Vormit-
tag in ihren Klassen: „Es war ein wenig ruhiger als 
sonst, weil nicht alle Plätze belegt waren. Dafür 
war das Zusammensein den ganzen Tag über – 
trotz aller Regeln, die wir einhalten mussten – in-
tensiver. Zudem war es spannend zu sehen, wie 
der Online-Unterricht umgesetzt wurde. Ich hatte 
den Eindruck, dass die Mädchen davon durchaus 
profitiert haben. Jedenfalls war es eine neue Erfah-
rung für die Erstklässlerinnen.“

DIGITALE LERNPLATTFORM SCHON VOR CORONA 
Der Unterricht über „virtuelle Klassenzimmer“ war aber nicht für al-
le Schülerinnen und Schüler des Klassischen Gymnasiums ein völlig 
neues Metier. „Wir haben bereits vor ein paar Jahren die Plattform 
Google Classroom für das Vinzentinum aktiviert und diese – vor al-
lem im neuen Schwerpunktunterricht – eingesetzt. Als wir dann im 
vergangenen März wegen des Lockdowns alle Klassen der Mittel- 
und Oberschule auf Fernunterricht umstellen mussten, konnten wir 
auf diese Erfahrung aufbauen“, berichtet der Direktor des Vinzenti-
nums, Christoph Stragenegg. Für den nunmehrigen Fernunterricht im 
Heim bedurfte es einiger Adaptierungen, um die Abstandsregelun-
gen einhalten zu können. „Wir haben die Netztechnik aufgerüstet, 
damit alle Schülerinnen und Schüler die Unterrichtseinheiten über 
Videokonferenz verfolgen können“, erklärt der Heimleiter Paul Felix 
Rigo. Auch in der Freizeitgestaltung waren coronabedingt kreative 
Ansätze gefragt. „Dass sich so viele Schülerinnen und Schüler ent-
schieden haben, die Fernunterrichtszeit im Internat zu verbringen, 
ist ein Zeichen, dass sie gerne hier sind und sich auch untereinan-
der vermissen“, sagt Stefan Weissteiner, Erzieher im Oberschulheim. 

MOTIVATION, GEGENSEITIGE HILFE UND 
ERWACHSENWERDEN
Tatsächlich ist es vor allem das Miteinander, das die Mädchen mo-
tivierte, ins Vinzentinum zu kommen. „Allein zu Hause wäre lang-
weilig gewesen und es wäre mir schwergefallen, mich zu motivieren. 
Hier ist alles besser strukturiert, wir lernen zu fixen Zeiten, helfen 
uns gegenseitig und werden von den Erziehern unterstützt“, meint 
Katharina. Magdalena, die eigentlich auch schon die Mittelschule 

im Vinzentinum besuchen wollte, den großen Schritt von zu Hause 
weg aber damals dann doch nicht gewagt hat, pflichtet ihr bei und 
fügt hinzu: „Ich vermisse zwar hin und wieder meine Freunde zu 
Hause im Pustertal, aber es ist auch toll, in einer Stadt wie Brixen 
zu sein. Hier zur Schule zu gehen ist ein guter Zwischenschritt um 
selbstständig zu werden, bevor man dann irgendwann auf eigenen 
Beinen steht.“        � // PR-Info

BISCHÖFLICHES INSTITUT VINZENTINUM

Fernunterricht im Heim
Magdalena Lieto, Annegret Thalmann und Katharina Weitlaner aus Innichen sind bereits gemeinsam 
Grundschule gegangen. Mittlerweile besuchen die drei Freundinnen die erste Klasse des Klassischen 
Gymnasiums mit Internat am Vinzentinum in Brixen.

Magdalena, Katharina und Annegret verbrachten die Zeit des 
Fernunterrichts im Vinzentinum anstatt zu Hause im Hochpustertal. 

INFODas Klassische Gymnasium am Brixner Vinzentinum ist das ein-
zige seiner Art in der östlichen Landeshälfte. Parallel zum Gym-
nasium und zur Mittelschule gibt es ein Internat, das Mädchen 
und Buben gleichermaßen offensteht. Das Vollinternat der Ober-
schule kann zudem auch von Schülern genutzt werden, die ei-
ne andere Schule in Brixen besuchen. In den obersten beiden 
Klassen des Klassischen Gymnasiums können die Schülerinnen 
und Schüler zwischen einem naturwissenschaftlichen und ei-
nem kulturgeschichtlichen Schwerpunkt wählen. 
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